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NordeN – Die „Herbstferien-
box“ der Ludgeri-Gemeinde
findet vom 27. bis 31. Oktober
zum Thema „Auf gute Nach-
barschaft“ statt.

Sie sitzen im großen Kreis
im Haus Markt 30 – die Kin-
der und die Mitarbeiten-
den unter Leitung von Rosi
Knoke. In der Mitte ein Holz-
kreuz, geschmückt mit Blu-
men, von bunten Tüchern
umgeben. Dahinter ist eine
große Mauer – sie ist nicht zu
übersehen. Ist es manchmal
so, wenn fremde und nicht
fremde Menschen plötzlich
nebeneinander leben müs-
sen? Bilden sich da Mauern,
ist da Abgrenzung, sind da

Vorurteile?
Die diesjährige Kinderbi-

belwoche im Rahmen der
„Herbstferienbox“ lädt ein,
die Mauer zu überwinden:
„Auf gute Nachbarschaft!“ –
so lautet dasThema in diesem
Jahr. Vielleicht ist der Nach-
bar, der neue, gar nicht so un-
interessant? Vielleicht hat er
Sachen drauf, von denen ich
lernen kann? Kann die Bibel
mit ihren Geschichten helfen,
zu guter Nachbarschaft zu
kommen?

Ein kleines Mittagessen
wird auch täglich angeboten.
Die Tür ist offen von 10 bis 14
Uhr in den Räumen Am Markt
30/Jugendcafé.

Kinderbibelwoche
der Ludgeri-Gemeinde
Kirche „herbstferienbox“ lädt ein

entdeckungsreise in
berufe im naturwissen-
schaftlichen bereich.

NordeN –Mathematik, Infor-
matik, Naturwissenschaften
und Technik sind unter der
Bezeichnung „Mint“ seit ei-
niger Zeit in aller Munde.
Wirtschaft und Forschung
suchen händeringend nach
Fachkräften dieser Diszipli-
nen. In Zukunft wird der
Bedarf nach diesen gut be-
zahlten Expertinnen und Ex-
perten noch weiter steigen.
Die Stadt Norden unterstützt
mit dem Ausbildungsprojekt
„Norden–Kurs Zukunft!“ die
Berufsorientierung in den
naturwissenschaftlich-tech-
nischen Branchen in der Re-
gion.

Mint-Ausbildungsberufe
bieten vor allem Schüle-
rinnen hervorragende Chan-
cen und Perspektiven. Ob-

wohl rund 350 anerkannte
Ausbildungsberufe zur Wahl
stehen, entscheiden sich oft
Schülerinnen für „geschlech-
ter-typische“ Ausbildungs-
verträge, meist aus dem so-
zial-gesellschaftlichen Be-
reich. Den Blick auch mal auf
„geschlechter-untypische“
wie naturwissenschaftlich-
technische Berufsfelder zu
lenken, will das Feriencamp
„Kurs Zukunft!“ für eine Wo-
che in den Herbstferien er-
möglichen.

In Kooperation mit Part-
nern wie den ansässigen Be-
trieben, der Hochschule Em-
den/Leer sowie weiteren Aus-
bildungsakteuren wurde ein
umfassendes Programm zur
Mint-Berufsorientierung in
der Region entwickelt. Dazu
gehören Berufsbilder aus der
Energiebranche, insbeson-
dere der regionalen Wachs-
tumsbranche Offshore, aber
auch beispielsweise regio-

nalen Schwerpunktbranchen
wie der Teebranche, Hafen-
wirtschaft und Küstenüber-
wachung.

„Wir bieten das Ferien-
camp als ’Entdeckungsreise
zur Berufsorientierung’ in
den Herbstferien an“, erklärt
Carmen Beyer, Leiterin der
Koordinierungsstelle. An zwei
Tagen lernen die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer
Ausbildungsberufe, Betriebe
und Mitarbeiter kennen. Sie
können sich praktisch aus-
probieren und lernen Tätig-
keiten, Werkzeuge und Ma-
terialien kennen. Am Starttag
werden die Schülerinnen und
Schüler im Rathaus empfan-
gen, lernen sich kennen und
gestalten gemeinsam den
weiteren Programmverlauf.
Es können Module wie Be-
werbungstraining, Teambuil-
ding oder Kommunikation
gewählt werden. Höhepunkt
ist die Fahrt an die Hoch-

schule Emden/Leer in den
Fachbereich Technik. Dort fin-
det ein Workshop zum Thema
„Typisch? Geschlechterrolle
– Klischees contra Fakten“
statt und im Techniklabor wir
ein Solarauto entwickelt und
gebaut. „Wir wollen insbeson-
dere den Schülerinnen und
Schülern zeigen, warum es oft
noch Stereotype bei der Be-
rufswahl gibt“, betont Beyer.
Schülerinnen haben oft Inte-
resse und Talente im natur-
wissenschaftlich-technischen
Bereich und sind zumeist bes-
ser qualifiziert als ihre männ-
lichen Mitschüler“, erklärt die
Expertin, „somit soll vor allem
das Selbstbewusstsein der
Schülerinnen gestärkt werden,
eine berufliche Perspektive in
diese zukunftsweisenden Be-
reiche zu finden.“

Mitmachen können alle
Schülerinnen und Schüler, die
mindestens die neunte Klasse
besuchen. Das Camp findet

in der Woche vom 3. bis 7.
November in der Zeit von 10
bis 16 Uhr statt. Maximal ste-
hen 15 Plätze pro Woche zur
Verfügung. Die Teilnahme ist
kostenlos.

Weitere Informationen gibt
es im Internet unter www.nor-

den-braucht-dich.de.
Anmelden können sich die

Interessenten bei Carmen
Beyer, Wirtschaftsförderung
der Stadt Norden, unter Tele-
fon: 04931/923301 oder per E-
Mail: carmen.beyer@norden.
de

Berufsorientierung für Mädchen
Ausbildung stadt norden bietet attraktives feriencamp und informiert

Heiraten in Norden
Hochzeitsmesse
im Romantik Hotel Reichshof
2. November 2014 - 12.00-17.00 Uhr

Modenschau um 13.30 & 15.30 Uhr,
Tanzvorführungen, Frisuren, Gewinnspiel,
Sekt u.v.m. - Eintritt frei

Romantik Hotel Reichshof – Tel. 04931/175-0
www.reichshof-norden.de

Hotel eichshof

Das Mitarbeiterteam der Frühförderstelle Norden.

NordeN – Im Rahmen ih-
res 35-jährigen Jubiläums lud
die Frühförderstelle Norden
kürzlich zu einem Tag der
offenen Tür ein.

Zum offiziellen Teil kamen
zahlreiche Vertreter unter-
schiedlicher Institutionen.
Nach den Festreden folgte ein
Vortrag von Waltraut Doering
aus Bremen zum Thema „Wir
schaffen das – Lernen mit
Lust und Liebe“. Anschlie-
ßend kam es beim Buffet
zu angeregten Fachdiskussi-
onen.

Am Nachmittag gab es für
Kinder und Eltern viele Ange-
bote und damit die Gelegen-
heit, die Einrichtung kennen-
zulernen beziehungsweise
für ehemalige Frühförderfa-
milien, sich wiederzusehen.

Die Frühförderung in Nor-

den etablierte sich 1979 zur
eigenständigen Abteilung
der Behindertenhilfe Nor-
den. Der Ansatz, Kinder mit
besonderem Förderbedarf
im häuslichen Umfeld unter
Einbeziehung der Familie in
ihrer Entwicklung zu unter-
stützen, geht auf die Initiative
von betroffenen Eltern im
Verband der Lebenshilfe zu-
rück. In den folgenden Jahren
verbreitete sich der Gedanke,
Kinder mit Entwicklungsri-
siken schon von Geburt an zu
fördern flächendeckend über
ganz Deutschland.

In Norden werden jährlich
140 Kinder und ihre Familien
begleitet. Die Frühförderung
ist ein Angebot für Kinder mit
Entwicklungsverzögerungen
ebenso wie für Kinder mit
Behinderungen.

Frühförderstelle
seit 35 Jahren aktiv
soziAles tag der offenen tür


